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	Ausgangslage: "Mit der richtigen Strategie schaffen Firmen Mehrwert: für die Gesellschaft und für das Unternehmen." Dieses Zitat von Porter und Kramer (2021) verdeutlicht die wachsende Bedeutung von Corporate Social Responsibility (CSR) in der Geschäftswelt. Jüngste politische Veröffentlichungen haben die Relevanz von CSR als integralen Bestandteil von Unternehmensstrategien nochmals hervorgehoben. Die Publikationen zeigen auf, dass CSR nicht länger als isoliertes soziales Engagement angesehen wird, sondern fest in die Gesamtstrategie von Unternehmen integriert sein sollte. Dies wird durch die Tatsache unterstichen, dass sieben der dreizehn untersuchten Richtlinien, Managementstandards und gesetzlichen Vorgaben im Bereich CSR-Strategien als einen essenziellen Faktor betrachten. Jedoch gibt es trotz der Fülle an CSR-Strategien, die in der Managementliteratur zu finden sind, keine klaren Kriterien für die Integration von CSR in die Unternehmensstrategie. CSR ist ein breit gefächertes Konzept, das verschiedene Dimensionen und Herangehensweisen beinhaltet. Viele Unternehmen stehen vor der Herausforderung, zu entwickeln wie CSR in ihre Strategie eingebettet werden kann. Angesichts der Dringlichkeit von Themen wie Klimawandel und Nachhaltigkeit sind Unternehmen unter wachsendem Druck, CSR in ihre Unternehmensstrategie zu integrieren. In diesem Kontext ist es unerlässlich, die Kriterien zu identifizieren, die eine erfolgreiche Integration von CSR in die Unternehmensstrategie ermöglichen. Es stellt sich die Frage, wie insbesondere die Vorreiter der deutschen Unternehmen CSR in ihre Strategie integrieren, und welche Handlungsfelder, Stakeholder sowie Chancen und potenzielle Barrieren dabei von hoher Relevanz sind. 

Die Forschungsfrage zielt darauf ab, die Merkmale von Unternehmensstrategien zu identifizieren und ein besseres Verständnis dafür zu entwickeln, wie gegenwärtige CSR-Strategien in der Unternehmenspraxis umgesetzt werden. Zur Beantwortung dieser Frage wurden die Unternehmen in das Modell der Reifegradpyramide von Schneider eingeordnet. Das Modell umfasst vier Stufen von CSR 0.0 bis CSR 3.0 und dient dazu die untersuchten Unternehmen zu klassifizieren und zu bewerten.
	Lösungsansätze: Diese Forschungsarbeit wurde in zwei methodische Phasen unterteilt, um einen umfassenden Überblick über CSR-Strategien zu gewinnen. Der erste Schritt bestand in einer quantitativen Inhaltsanalyse nach Mayring. Diese Methode wurde eingesetzt, um die unterschiedlichen Dimensionen von CSR-Strategien zu identifizieren. Die qualitative Inhaltsanalyse führte zur Identifikation der folgenden Kriterien:
- Handlungsfelder: Hierbei handelt es sich um spezifische Themenbereiche, in denen Unternehmen CSR-Strategien 
   entwickeln und Maßnahmen ableiten können.
- Stakeholder: Diese Kategorie umfasst interne und externe Einflussfaktoren, die Unternehmen dazu motivieren,  
  CSR-Strategien zu implementieren.
- Chancen: Dieser Aspekt bezieht sich auf potenzielle Wettbewerbsvorteile, die sich aus der Integration von CSR-Strategien 
   ergeben können.
- Barrieren: Dieser Bereich betrachtet mögliche Barrieren, die als kritische Faktoren bei der Umsetzung von CSR-Strategien 
   betrachtet werden können.
Die gewonnenen Erkenntnisse aus der quantitativen Inhaltsanalyse bildeten die Grundlage für die qualitative Umfrage. An dieser Umfrage nahmen 148 Unternehmen teil. In dieser Phase wurde die Wahrnehmung und Relevanz von CSR sowie deren Integration in die Unternehmensstrategie im Detail untersucht.
Die teilnehmenden Unternehmen wurden mithilfe des Reifegradmodells von Schneider in verschiedene CSR-Reifegrade eingeteilt. Diese Klassifizierung ermöglichte die Bewertung der Unternehmen hinsichtlich ihrer unterschiedlichen Entwicklungsstufen bei der Integration von CSR in ihre Strategie.
Die Forschung hatte das Ziel, Kriterien für CSR-Strategien aus verschiedenen Perspektiven zu identifizieren. Dabei wurden die Handlungsfelder, Stakeholder, Chancen und Barrieren im Zusammenhang mit CSR-Strategien eingehend betrachtet.


	Ergebnisse: Die Ergebnisse dieser Masterarbeit zielen darauf ab, die Integration von CSR in die Unternehmensstrategie deutscher Unternehmen zu beleuchten und die Relevanz von Handlungsfeldern, Stakeholdern sowie Chancen und potenziellen Risiken aufzuzeigen. Die Ergebnisse der Umfrage ergab,en dass deutsche Unternehmen bereits CSR in ihre Strategie integrieren, jedoch Unterschiede hinsichtlich CSR-Reifegraden und Unternehmensgrößen bestehen. Obwohl kleinere Unternehmen tendenziell stärkeres Interesse an CSR zeigen, gibt es keine signifikanten Unterschiede aufgrund der Unternehmensgröße. Lediglich 9 % der befragten Unternehmen positionieren sich als Vorreiter und sind dem CSR-Reifegrad 3.0 zuzuordnen. Diese Unternehmen zeichnen sich durch ein hohes Interesse an CSR, ESG und Nachhaltigkeit aus und integrieren CSR ganzheitlich in ihre Unternehmensstrategie. Sie betonen die Bedeutung des Stakeholder-Engagements, insbesondere in Bezug auf Mitarbeiter und Kunden. Alle CSR-Handlungsfelder werden als äußerst relevant erachtet, wobei das Umweltthema eine marginal wichtigere Rolle spielt. Die Integration von CSR wird von vielen Unternehmen als bedeutend angesehen, unabhängig von ihrem Reifegrad. Unternehmen mit niedrigerem Reifegrad können von den Vorreitern lernen und ihre derzeitigen CSR-Strategien verbessern. Die Integration von CSR in die Strategie bietet Chancen zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit, Mitarbeitermotivation und Kundenbindung. Es ist wichtig, frühzeitig mögliche Hindernisse wie Ressourcenmangel und ungewisse Rentabilität zu erkennen, um eine langfristige und nachhaltige CSR-Initiative zu schaffen.Die Ergebnisse dieser Umfrage können als Grundlage für die Ableitung von CSR-Strategien in Unternehmen dienen. 
	Fazit und Ausblick: Politische und rechtliche Vorschriften sehen die Integration von CSR in die Unternehmensstrategie als unerlässlich an. Allerdings bieten diese Publikationen oft keine ausreichenden Informationen zur Umsetzung. Ebenso fehlt in der wissenschaftlichen Forschung eine klare Eindeutigkeit. Die Studie zeigt einen klaren Bedarf an methodisch fundierten Handlungsempfehlungen zur Integration von CSR in die Unternehmensstrategie. Das Ziel dieser Arbeit war die Identifikation der Integration von CSR in Unternehmensstrategien. Dabei wurden relevante Handlungsfelder, Stakeholder, Chancen und Barrieren untersucht und analysiert. Die Umfrageergebnisse zeigen, dass CSR-Strategien bereits heute einen hohen Stellenwert haben, jedoch Verbesserungspotenziale aufweisen. Es zeigt sich, dass Unternehmen je nach Reifegrad einen unterschiedlichen Umgang in Bezug auf die Integration von CSR in ihre Strategie aufweisen. Die Stakeholder "Mitarbeiter" und "Kunden" haben ein großes Interesse an CSR-Strategien. Die Umfrage zeigt   zudem Wettbewerbsvorteile und Barrieren aus der Integration von CSR in die Strategie auf. Die Unternehmen, die als Vorreiter identifiziert wurden, können als Vorbild für andere dienen. Durch eine erfolgreiche Integration von CSR in die Strategie können Unternehmen nicht nur langfristig Mitarbeiter und Kunden binden, sondern auch positive Auswirkungen auf Gesellschaft und Umwelt erzielen. 
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